
                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                            

 

 

 

 

 

 

KOHLE ZEICHEN 

STEFANIE HOLLER 
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Vernissage: 19.Juni 2015  19 Uhr 

Es spricht: Alexandra Grimmer/ Kuratorin 

 

Auf den ersten Blick könnte man fast glauben, dass es sich bei den schwarz-weiß 

gehaltenen Bildern um Fotos handelt, wären da nicht die direkt an die Wand 

genagelten Leinwände deutlich sichtbar. Virtuos aber nur beinahe fotorealistisch 

präsentieren sich die Zeichnungen der 1988 geborenen Künstlerin. So ist auch 

gerade die Tatsache, dass man der prominentesten Arbeit der Schau – einer 

großformatigen Kohlezeichnung – gerade noch ihren Zeichnungscharakter 

ansieht, ihre absolute Stärke. Malerei die wirklich nicht oder nur ganz aus der 

Nähe betrachtet von einer fotografischen Abbildung zu unterscheiden ist, läuft 

schnell Gefahr zur technischen Übung zu verkommen. Hier aber verbleibt – bei 

allem Naturalismus – jener spezielle Charakter den nur von Menschenhand 

gezeichnete oder gemalte Bilder haben. Wie die oben erwähnte Leinwand, welche 

ein kaffeehausübliches Salz- und Pfeffer-Set in extremer Nahsicht zeigt, sind 

auch die anderen ausgestellten Werke mehr oder weniger inszenierte Stillleben, 

die von den kleinen Dingen des Alltags bevölkert werden. Eine Spule Nähgarn 

findet sich hier ebenso wie Pillen und Puppenmöbel. Die Schönheit und Poesie 

der vielen Kleinigkeiten die unser Leben in der bekannten Form erst möglich 

machen wird in dieser Ausstellung ganz groß hervorgehoben und bewusst 

gemacht. Dass immer auch ein Hauch von kühler Leere in diesen an Edward 

Hopper erinnernden Bildern mitschwingt, verstärkt nur den Eindruck den diese 

hinterlassen. 

Wolfgang Pichler  

 

 

 

 



                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                            

 

 

 

 

 

 

  

STEFANIE HOLLER 

16.08.1988 geboren in Graz, Austria  

2006-2008 Study of Translation Science, University Vienna (English and 

Chinese)  

2008-2013 Study at the University of Applied Arts Vienna/ Printmaking, Jan 

Svenungsson  

Ausstellungen + Preise (Auswahl) 

2014   Red Carpet Art Award  

2013   Residency Sammlung Lenikus  

2012   Statutory Award, International Print Triennia l Cracow  

2011   4thPrize of the 2nd Kulisiewicz Graphic Arts Triennial In 

Warsaw IMPRINT  

2011   Sofie and Emanuel Fohn scholarship  

2010   Stiegl competition ,,Lebenslust“  

 

Einzelausstellungen 

2014   Gallery Blaugelbezwettel, Zwettl 

MUSA startgallery, Vienna  

2013  Diploma exhibition, Vordere Zollamtsstraße 3, Vienna  

 

Gruppenausstellungen 

2013 U:jK, quartier21, MQ Vienna  

2013 Koschatzky art prize, Hofstallungen Mumok, Vienna  

2013 Where is Printmaking? In Search of New Meanings,  

Opole Contemporary Art Gallery, Poland  

2012 International Print Triennial Cracow  

2012 “Illuminazioni”, House Wittgenstein, Vienna  

2012 Icondata http://icondata.triennial.cracow.pl/stefanie_holler  

2011 Imprint Triennial Warsaw  

2011 “Print In/Ex” Webster University; Visual ArtsStudio, St. Louis, USA  

2011 Lyrische Erklärungen, Heiligenkreuzer Hof Vienna  

2011 „IN KONTRAST”, edukult, Museumsquarter Vienna  



                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                            

 

 

 

 

 

 

 

ALEXANDRA GRIMMER 

Alexandra Grimmer wurde 1976 in Österreich geboren. Sie studierte 

Musikwissenschaften und Kunstgeschichte in Wien und in Paris und schloss in 

beiden Ländern mit einem PhD Grad ab. Sie lebt heute in München und in 

Peking.  

Von 1998 bis 2002 leitete Alexandra Grimmer die Galerie Ernst Hilger in Paris. In 

dieser Zeit und auch heute noch repräsentierte sie bekannte Galerien auf 

Internationalen Kunstmärkten. 2006 war sie als Kuratorin am ZhouB Art Center 

Chicago tätig und 2007/2008 als Stellvertretende Direktorin der Galerie Lelong 

Zürich, Schweiz.  

 

Wir laden Sie ein am 19.Juni das Atelier Suterena in Anwesenheit der Künstlerin 

zu besuchen. 

 

Für Rückfragen: 

Esther Attar-Machanek, Presse Loft8 - Galerie in der Brotfabrik 
Tel.:+43 699 10 71 42 45, attar@loft8.at 

Mag. Kathrin Klein, Loft 8 – Galerie in der Brotfabrik 

Tel.: +43 699 1990 8584, klein@loft8.at 

Bildtexte: 

Stefanie Holler - Schneckenhaus, Kohlezeichnung auf Papier, 100 x 100 cm, 

2015 

Copyright (Abdruck honorarfrei):  

 

Ausstellungsadresse: 
ATELIER SUTERENA 
Esteplatz 8 (Eingang Geusaugasse) 
1030 Wien 
+43 69919428944 
 
Öffnungszeiten: 
Besichtigung nach Vereinbarung 
unter office@loft8.at oder alexandragrimmer@gmx.at 


